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« Dtillingeim Eisen- 
fsdntvagen ge b ar eine Lit- 

ttdrarh die bereit-J Mutter beki iJ 
ndern war, in einem ;-;.1qe zwischen 
chnow und Henkenimqem Poiiixiiern 

« 

Tragödie des Wahl- 
n p f e s. Als säietro Gixifire von 

ltavuturo, Italien, im Lilaliliamufe 
terlag, nahm sich sem Bruder die 

·ederlage derart zu Herzen, daß er sich 
e Kugel irre Herz jagte. 

.; Unheilvolle Schiffslol- 
f; s i o n. Jn einer Nacht stießen bei 
.s··rbillon die beiden in Vllgier bel)eimc1- 

.&#39; ten Dampfer ,,(J)-ironde« und 
chiaffino« zufammen; die »Gironde« 

Ung unter, wobei 197 Personen, meist 
raber, ertranlen. 

Mistgabeln als Waffen. 
·;«« n Loderham Niederbanern, kam es 

f freiem Felde zwischen einigen Orig- 
«.-- wohnern zu einer größeren Rauferei, 
«obei mit Mistgabeln in den Krieg ge- 

» ogen wurde. Auch die Weiber wurden 
Jobil gemacht. Die Gendarmerie mußte 

erschreiten, der Arzt die übel Zugerich- » 

ten verbinden. 

Angel-« Innte Leiche. Jn 

I 

« 

etn Miene ·snwagen der eine Leiche 
s Eydttubnen, Osipreußen, nach 
asel, Schweiz, übersühren sollte, ge- 
J-ieth aus nicht auEetlärte Weise der 
Holzsara der den tnisarg umgab, in 

Fand, wodurch r ZintsarkzL zum 
szkweil schmolz und die Leiche stark an- 

»-,s"annte. Auch der Boden des Eisen- 
·««abnwagenö brannte durch. Der Brand 
s! urde erst in Leopoldsböhe, Baden, be- 

erst. 

«2:oller Hund« Ein toller 
und in Oran, Algerien, biß drei Offi- 

iere der mobilen Vertheidigung, bar- 
nter den Kommandanten eines Tor- 

obootes. Desgleichen wurden sieben 
0IFattosen und die Frau eines Kolonii 
,en von dem Thiere verwundet. Alle 
Iebissenen wurden in das Institut Pa- 
teur nach Algier gebracht. Jnsolge die- 
«es Ereignisses wurden sämmtliche 

unde der mobilen Vertbeidigung von 
ran ertränkt. 

Walfische in der Nord- 
s ee. Der Dampser »Pbönizia" von 
der MmburgsAmerilaiLinie sichtete 
aus einer Fahrt durch die Nordsee, etwa 

englische Meilen von Dover, einen 
roßen Schwarm von Walfischen. Beim 

uerschiss Noord hinder konnte man 

deutlich die von den Malen emporge- 
sandten Wasserstrahlen beobachten, und 
einer tauchte auch unmittelbar an der 
Backbordseite aus. Walfische in grö- 
ßerer Anzahl sieht man in der Nordsee 
nur äußerst selten· 

Alter tatserlicher Die- 
e t. Jn vollster geistiger und verhält- 

ißmiisziger körperlicher Frische seierte 
n Wien der erste und älteste Leiblam-·’ 

merdiener des österreichischen Kaisers, 
Joseph hornung, seinen 90. Geburts- 

hornung trat 1845 in kaiserliche 
Dienste und ist seit dem 1848 erfolg-- 
ten Regierungsantritte des gegenwär- 
tigen Kaisers obne Unterbrechung Leib- 
karnmerdiener gewesen. hornung ist 
Besitzer zahlreicher Orden. Er lebt in 
zweiter Ehe. Seiner ersten Ehe ent- 
sprossen vier Söbne, von denen bereits 
drei gestorben sind. 

Jm Bette verbrannt. Jn 

gannover ist die Wittwe des Obersten 

. ohlrausch letzten Adjutanten des 
depossedirten siiinigg Geom, im Irren- 
hause im Bette verbrannt, welctseg durch 
das Feuer einer Cigarre oder isigarette 
in Flammen gesetzt mar. Sie war eine 
starte dtiaucherin geworden, seitdem sie 

) der Heil-anstatt iiberantwortet war. Dis- 
Vorgänge dec- Jahreo 1.-s(;i;, welch-e auch 
der Karriere ihres Gatten ein Ziel setz- 
ten, hatten aus die Ungliictliche derart 
eingewirtt, daß sie gemiithgtrant 
wurde. Nicht weniger als HZ Jahre 
hatte sie im Jrrenhause zugebracht 

Unalaublirbe I hieraus- 

GI- 

l e r e i. Das Landgericht zu Plauen, 
Sachsen. verurtheilte den 182iihrigen 
Schleifer-gesellen Wappler wegen ge- 
radezu teuflischer Thierquälerei u 12 

sJahren Gefängniß. Zwölf Kaninchen 
tte er dadurch zu Tode gequält, daß 

et ihnen entweder die Köp e ahrisz, oder 
die Beine brach und den chwanz aus- 
risz und sie, wenn sie noch nicht verendet 
waren, an die Wand schleuderte. Meh- 
reren Enten hatte er die Augen aus- 

gstogrsen und ihnen dann gleichfalls an 
r and die Köpfe eingeschlagen. Der 

rohe Patron gab an, er habe dem Be- 
sther der Thiere einen Streich spielen 
wollen, weil dieser einmal, als der An- 

geklagte sich an seinem eigenen Vater 
vergriff, diesem Beistand geleistet habe. 

Scheußlicher Racheait. 
Ins deni Rieselgute Waszmannsdoef 
bei Berlin werden zur Zeit Kanalifas 

vibnibauien ausgeführt, und filr die 
dabei beschäftigten Arbeit-e Lut- Herz-I bereden als Nachtquartier rgertchiet i worden. n einer Nacht entstand unter 
den Arbeitern einer dieser Baraclen 
eine Schiögerei. Es diideten sich wei 

zuteier von denen die eine schlieglich 
nausgeworsen wurde. Die »Eintrit- 

tirien« warteten, die ihre Gegner wie- 
der eingeschxafen waren, und zündeten 
dann die Hoizbude an. Bald darauf» 

nd die Barte-in in der die Arbeiten 
Riesen, in hellen Flammen Bis auf 

eines gelang es den Leuten, i nacktes « 

Lebenznrerten DieLeiche eseinen 
mirde veriphlt unter dsi Teiinmern 

; Die sendsiiitet Isedes 
II genommen-. 
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Reterolftenunruhen in 
U u ß l a n d. Jn Czenstochau, Rus- 
stschsPolen, zogen 3000 zur Fahne ein- 
berufene itieserviiien, politische Lieder 
singend,-eine Allee auf und ab. Der 
Polizeimetster erschien alsbald mit 
Gent-atmen an Ort und Stelle und der- 
bot den Aufzug Das Verbot wurd- 
aber nicht beachtet Es wurde nun Jn- 
fanterte requirer die nnt Bajotxett und 
Säbel vorging und die Demonftmnten 
augeinandektried Ter Fahnenträger 
und fünf andere Personen tvurdengei 
tödtet, gegen 20 Personen verletzt. Jn 
Radontst fand ein Zusammenstoß thi- 

chen Reservisten, Polizei und Milität 
tatt, wobei letzteres mit blanter Waffe 

einhieb und in die Menge mit scharfen: 
Patronen schoß. Ein Hauptmann 
wurde von der Menge todtgefchlagen. 
Von Reservisten wurden viele getödtet 
oder verwundet. Die Vollztnassen 
dran en in die Läden und plündetten 
sie. ranntweinmonopolftellen wurden 
vollständig demolirt. Eine nach Tau- 
senden zählende Volksmenge zog unter 
Absingen polnischer Nationallieder in 
den Straßen umher, unter drohender 
haltung und Bernichiung alles dessen, 
was ihr in den Weg lam. 

exen gla ube. DasSchiiffem 
gericht in Kobutg Thüringen, hatte sich 
neulich mit einer Privatbeleidigungss 
tlaae zu betchättiaen. welche eine Wittwe 
Schubert gegen eine"Wittwe Götze an- 

gestrengt hatte. Letztere hatte behaup- 
tet, die Magst-in sei eine Hexe; fie sei 
Nachts und auch fonst in ihrem, der 
Beilagtem Stall ewefen und habe 
durch »unmäßiges geben« »das Geziei 
fer beschrieen,« d. h. die Schweine, Zie- 

en und Kaninchen verhext. Nach be- 
agter hexerei hätten die Schweine nicht 

mehr gefressen, die Ziegen keine Milch 
mehr gegeben, kurz, das gesammte Vieh 
sei von der Frau verzaubert worden. 
Eine »weise Frau« in fildburghausen habe ihr im »Erdspiege « die Attentä-:» 
tetin deutlich gezeigt. Die Klagefache 
wurde schließlich durch einen Vergleich 
beendet. 

Bestrafte Vorliebe für 

gen n d e. Jm Zoologifchen Garten zu 
nnover werden die gefangenen her- 

renloer Hunde vorläufig aufbewahrt. 
Die Schüler Johann Meese und Hans 

iiPer wollten einen dort gefangen ges- 
ltenen Spih befreien. Sie verschaff- 

ten sich den Schlüssel und bekamen auch 
einen Hund in die Hände, aber einen 

infcher, den sie trotzdem mitnahmen. 
päter wollten sie auch noch den Svi 

« 

befreien. Sie erbrachen das Schloß? 
und suchten mit dem Spih zu fliehen,’ 
wurden aber erwifcht· Das Landges 
richt verurtheilte die beiden Knaben zu 

keinem Monat Gefängniß. Die von 
n Vätern der Knaben eingelegte Re- 

Ftsion wurde voin Reichsgericht verwor- 
en. 

Verhaftete Kirchenröwj 
b e r. Jn Waldfassen, Obervfalz, 
wurde eine aus drei Mitgliedern be-« 
stehende Räuberbande verha tet. Das 
Trio hatte verfucht, die allfahrts- 
kirche in Kappl zu berauben. jedoch ohnej 
Resultat. Aus Aerger hierüber zünii 
dete einer von den Dreien 19 häuser 
an, wodurch zahlreiche Familien in 
Waldsafsen obdachlos wurden. Einige 
Tage darauf be aben sich die Berbrecher 
wieder, mit Zickeln bewaffnet, zur 
Wallfahrtskirche und brachen den 
Opferftork gewaltsam aus der Kirchen- 
mauer, um ihn seines Inhaltes zu be- 
rauben· Es gelang nur mit großer 
Mühe, sie festzunebmen. 

Jugendliche Verbrechen 
Jn Fuida Hessen NOT-au, tviitheten 
inner alv eines- kurzen Zeitraumes-.- in 
derselben Strcfze irr-ei Brande, die dac- 
Anwefen deg Schubwaarenhändlers 
Kindt und einige diesem Anweer be- 
nachbarte Gebäude einäscherten. Der-» 
unneratbene Grilm Kindtä mnrde bald 

als der Brandftifter festgestellt; er er- 

hängte sich im Gefängniß. Der Schuh- 
machergefelle Fröhlich, der ihm die Lei-; 
ter zurn Einsteigen herbeigetragen und- 
auch die Streichhöizer zur Brandlegung4 
gereicht hatte, wurde wegen Beihilfel 
vom Schwurgerichi zu acht Monaten; 
Gefängniß verurtheilt. ( 

Vertaufte seine Etat-« Vor einiger Ze t heirathete ein übsches I 

Bauernmädchen aus Ampezth Tirol- 
das in Italien in Diensten stand, einen 
Sizilianer. S on nach drei Tagen! 
aber wurde die Urau von ihrem Ehe-i 
aiten um schweres Geld an den Be- F einer eines haresns in Alexandrien,l 

Egypten vertauft. Es gelang ihr,i 
ihre Angehörigen in Ampezzo zu bes« 
nachrichtigen, die Schritte zu ihrer Be- J 
freiung einleiteten i 

i 
Hielten ihren Sohn ge-- 

f a n g e n. n dem mecklenburgischen 
Dorfe haort ielt ein Eiter r set- 
nen geistesschwachen Sohn eit hn’ 
Jahren in einer Brettertanrmer g and 
gen. Man fand n verwahrlast, völ-« 
lig rnit Schmutz edeckt auf. SeineT 
Nahrung bestand hauptsächlich auf 
rohen Kartoffeln. 

Juhiläum eines Bank-·- 
depasitiirs. VarZSJahren tte 
ein Mann in Berlin der Reichs nt 
seine Ersparnisse anvertraut, und kürz- 
iich er chien er, um Zins und Zinses- 
sins ich zu holen. ur Feier dieses! 
Jubiiäums hatte der ann seinen De- i 
potschein mit einem silbernen Kranz 
umrahrnt 

Erdbehen auf Formoka Bei einem heftigen Erdbeben auf r 

niel Fornsota wurden über 150 Dön- Zevr zerstört, 38 beschiidigt Just 78 
enschen wurden getödtet Unter den 

23 Verwandeten befand sich ein Int- 
W 

Inland 
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Eine Vorlage zur Ab- 
chaffnng der Todes- 

tra fe im Staate Vermont wurde 
vom Repräsentantenhaus der Legiss 
latur verworfen. Es wurden 833 Stim- 
men für und 153 gegen die Vorlage ab- 
gegeben. 

Das Opfer eines eigen- 
thümlichen Unfalles wurde 
jüngst Frant Grosvenor, Neffe des Ge- 
nerals Chas. H. Grosvenor, in Athen5, 
O» auf einer Spazierfahrt. Eine Las-— 
lerne; welche er bei sich in feiner Kutsche 
hatte, explodirte, zertrümmerte das 
Fuhrwerk und setzte es in Flammen. 
Die Leiche des jungen Grosvenor wurde 
faft total verbrannt. 

Frau als Metlterfchiihe Frau A. Topperwein n St. Lonin 
Mo» gelang es letzthin auf dern SchiefH platze der Weltausftellung von 1000; 
Metallfcheiben, welche einen Umfang» 
von 22 Zoll hatten und 25 Fuß in diel 
höhe geworfen wurden, 967 zu treffen? 
und dadurch den bisherigen Relord imi 

Preihandfchießen für Frauen zu über-i ieten. Die Schiefzzeit dauerte 1 Stunde 
und 40 Minuten. i 

FeuerwehrsChef als 
B r a n d st i f t e t. Jn Chariton, a., 
ist der Feuerwehrchef Grant Sheton 
unter dringendeni Verdacht der Brand- 

fttftung festgenommen worden. Als 
m vorigen Frühjahr ein Brand aus- 

brach und Gebäude im Werthe von 
84000 zerstörte, war er vorher an der 
Stelle gesehen worden, er verwickelte sich 
seither in solche Widersprüche, die zu 
der Anklage führten. 

Beim Kaninchenfang 
e r f r o r e n ist der acht Jahre alte 
Sohn des County-Clerts William 
Smith in Eagle Niver, Mich., in der 
Nähe des Seeufers. Der Knabe be- 
fand sich in Gesellschaft von anderen 
Knaben, als seine Kräfte ihm versag- 
ten. Tie Knaben ließen ihn unter der 
Obhut seines tleinen Bruders und eit- 
ten zur Stadt, um Hilfe herbeizuholen. 
Der Wind vom See her toar bittertalt, 
und als die herbeigerufenen Leute zur 
Stelle kamen, fanden sie den einen Bru- 
der als Wächter der Leiche des anderen. 

»Beim Barte des-« Pro- 
p h e t e n. 

« 

Jn den SpezialiAssisen 
in New York bot sich jüngst das selt- 

same Schauspiel, daß ein in einer Dieb- 
tahlsfache als Zeuge vorgeladener Ara- 
ber, der sich Ali Achme nannte, nach 
heimathlichem Nitus vereidigt wurde, 
da er sich weigerte, einen christlichen Eid 
zu leisten. Der Araber, der in seinem 
Nationaltostiim erschienen war, leistete 
durch Vermittlung eines Dolmetschers 
folgendenEid: »Ich schtoöre beim Barte 
des Propheten, bei der Knab-, bei dem 
schwarzen Stein und bei der Tugend 
meines Harems, die Wahrheit zu sagen, 
die ganze Wahrheit und nichts als die 
Wahrheit. " 

Vom Nachtwächter zum 
L o r d. Ein schottischer Arbeiter Na- 
mens William D. Moir, der in Seattle, 
Mont» als Nachtwächter ein kümmer- 
liches Dasein fristete, ist durch Erb- 
schaft Lord Corrienonh of Glen Mor- 
rison, Jnvernes in Schottland, und 
Mitglied des englischen Oberhauseå ge- 
worden. Was ihm jedoch vielleicht noch 
werthvoller erscheint, er ist in den Besitz 
eines jährlichen Einkommen-J von etwa 
SLUWIW gelangt, d. h. sobald die letz- 
ten Frrnratttäten ertedigt fein werden. 
die dem Antritt der Erbschaft noch vor- 

aus-gehen niiissm Bis- dahin bebiitet 
seine Locdsdmft mit der Laterne in der 
Sand noch die Banlichteiten seiner ganz 
gewöhnlich turgerlichen Arbeitgeber 

Entsetilickiet Mahnun- 

l 

i 
( 

i 

sa l l. An dem Bahniibergang der 
Grund Trunk-Bahn in Jordan-, Ont.. 
ereignete sich unliingst ein Unglück, wo- 
bei vier Personen ihren Tod fanden, 

Zwei auf der Stelle, wei andere er- 

agen im hospital den furchtbaren Ver- 
lehungem welche sie erlitten hatten. Ein 
elettrischer Straßenbahnwagen, dem ein 
zweiter Wagen angehan t war, wurde 
untontrollirbar und lie, die Barriere 
an der Kreuzung einstoßend, aus das 
Geleise der Grand Trunk, aus weichem 
in demselben Augenblick ein Fracht- 
zug beranbrauste, durch welchen der 
erste Straßenbahnwagen zertrümme-t 
wurde. Sämmtliche Passagiere in bei- 
den Wagen, die nicht getödtet wurden, 
wurden berleßn Einer Frau wurde 
ein Bahn aus den Armen unter die 
Räder des Zuges geschleudert, welche 
ihm beide Beine abschnitten. 

Eines ungen Nache. 
Ohne irgend we che direkte Ursache schoß 
der 20jöhrige Williarn Tollworth in 
Bartlett, Jll» seinen Nachbar Konrad 
Baxman nieder und verletzte ihn tödt- 
lich hieran verbarritadirte er sich tm 

ause seiner Mutter und trotzte hier 
tunden lang den Bemühungen der 

Bürger, die das Haus umzingelten und 
den Jünpling gefangen nehmen wollten. 
Tollwarh verwendete dabei einen Re- 
volver und eine Flinte und hielt so die 

enge davon ab, sich den Zugang zum 
Haue zu erzwingen. Erst als der 
Sheriss der um Hilfe angeru en wor- 
den war, mit 15 Gehilfen erschien wars 
Tollwarth feine Massen weg und ergab 
sich. Baxutan, der Eigenthümer des 
bedeutendsten Kaufladens des Ortes-. 
erklärte er könne sich die That des 

Jiinglingö nur dadurch erklären, daß 
er vrn einigen Jahren Tollworths Mut- 

ter-einige Jugendsireiche des Knaben 

mitge rlt und seitdem Tallwortb 
t gegen hegte sf«-s.- l 

Ein Hotel &#39;iir Arbei- 
te tin n e n wird mnächst in New 
York gebaut werden. Philanthropie 
und Geschäft werden dabei vereinigt 
werden. Die Bausumme wird sich aus 
8800,000 belaufen, aber gewisse reiche 
Männer sind der Ansicht, daß ihre Auf- 
bringung keine Schwierigkeit haben 
wird. Das Hotel wird wahrscheinlich 
in der Nähe der großen Läden aus der 
Westseite zu stehen kommen, wo viele 
Mädchen und Frauen beschäftigt sind- 
Sie werden wöchentlich von 83 bis se 
zu zahlen haben. Es wird ihnen er- 
laubt sein, ihre kleineren Wäschestücke 
selber zu waschen. Ferner wird ihnen 
ein Zimmer mit Nähmaschinen zur 
Verfügung stehen. Eine Anzahl kleiner 
Empfangszimmet steht ihnen zum- Ern- 
psang von Besuchern zur Verfügung 
Religion oder Familienverhältnisse 
kommen bei diesem Hotel nicht in Be- 
tracht. Wenn Mädchen eine Zeit lang 
außer Arbeit sein sollten, so wird ihnen 
Kredit gegeben werden. 

Vater von 48 Kindern 
ist ein Levi Brisson in Plainfield, 
Conn» und tiirzlich wurde er sogar auf 
einmal dreifacher Großvater. Seine 
17 Jahre alte Tochter, Frau Lucille 
Leclaire, die sein 48. Kind ist, hat 
Drillinge zur Welt gebracht. Es sind 
kräftige Jungen, die die Namen Peter. 
Paul und Joseph erhalten haben. Die 
junge Frau ist sein 16. Kind von seiner 
dritten rau. Brisson, der 73 Jahre 
alt ist, eht wie 60 aus und ist kräftig 
und gesund. Seine erste Frau brachte 
dreimal Drillinge und einmal Vierlinge 
zur Welt. Seine zweite Frau hatte 
fünfmal Zwillingr. Die Kinder des 
Briss on find über 17 Staaten und drei 
Territorien verstreut und leben auch in 
Kanada, Mexito und Frankreich. 

Diamantene hochzeit. 
Jni Kreise ihrer Verwandten und in- 
timsten Freunde feierten jüngst Wil- 
helm Siebert und seine treue Lebens- 
gefährtin Maria in Pittsburg, Pa» 
den 60. Jahregtag ihrer Vermiihlung. 
Das greife Paar, obwohl 82 resp. Zu 

Fahre alt, erfreut sich der besten Ge- 
undheit. Herr Siebert, welcher sich im 

Jahre 187« als wohlliadender Mann 
vom Geschäft zurückzog, war lange 
Jahre ein Mitglied des Stadtraths und 
der Schulbehörde und steht als Direk- 
tor mit verschiedenen Finanz-Jnititus 
ten in Verbindung. Er erblickte im 
Jahre 1822 das Licht der Welt zu Sie- 
berthausen, Hessen-Nassau, und kam 

Tils Knabe von 14 Jahren nach Ame- 
ta. 

Merkwürdige Opera-« 
t i o n. Aus operativem Wege wurde 
aus der Brust Harrh Elwells in Louis- 
ville, Ky» eine Silberröhre entfernt, die 
er dier Jahre in sich getragen hat. 
Elwell litt früher an einem Abzeß der 
Brust. Es ward ihm daher, um für 
den Eiter einen Absiufztanal zu schaf- 
fen, eine silberne Canüle in die Brust 
geführt, die aber in diese völlig hin- 
einglitt. Der damals den Patienten 
behandelnde Arzt nähte den Wundein- 
schnitt zu, und Elwell fühlte zunächst 
Erleichterung, bis sich dann spater hef- 
tige Schmerzen einstellten. Er unter- 

gog sich daher einer zweiten Operation, 
urch die der Fremdtörper glücklich zu 

Tage gefördert wurde. 

Freche Banditen. DieRiiu- 
ber, die jüngst bei einem ileberfall der 
l. Nationaldani in Cody, Wyo» den 
Kassirer Middaiigh ericliossen und auf 
der Flucht den zahirrictpen Verfolgern 
entgiikaeiL haben eiiie iiciie Tebaiidthat 
verübt. Sie iiiserkisxicii iii Iiiermopm 
lis, Yikdosp eine E,«i-«i:itiuirthi-Rait, nah- 
men ien aiiinesenien Leuien eine be- 
träitiiljrbe (Steldi":iii«.i::e fis-spie Zehn-ruck- 
siictieii an iind entrinnen iiit deiis Raube. 
Einer der Vaiibiteii wurde alz der 
Mörder des Vaiitiassirersk ijjtiddaiigh 
erlannt. Auf schnellen Pferden flüch- 
teten iie in die Berge der Bad Lands-. 
Die Ver-folget kamen zu spät. 

Flucht vereitelt. Ein-Uns- 
bruch der Gefangenen aus dem Gefäng- 
niß in Moorhead, Minn» wurde noch 
zeitia von dem Aufseher Croßmann 
entdeckt und verhindert. Unter der 
Badewanne war ein fast zwei Fuß 
großes Loch in die Stahlplatte geschnit- 
ten und die Sage war aus einem alten 
Kitttnesser gemacht worden. Die äuße- 
ren Stahlstangen waren aber härter 
und hatten diesem Instrument wider- 
standen. Von da durch das Eishaus 
wäre den Gefangenen die Flucht leicht 
gewesen. Es waren zur Zeit 13 Per- 
sonen im Gefängniß 

Neger verbannt. Aus 
Reno, Nev» sind liirzlich sämmtliche 
farbigen Bewohner des Ortes ausge- 
wieien worden. Diese Maßnahme er- 

folgte, weil fortwährend Verbrechen von 

Negern verübt wurden. Der Neger 
George Burns griff vor Kurzem ein 
weißes Mädchen an nnd entging mit 
tnapper Rot der Lhnchjustiz. Er 
wurde ichleu gst prozessirt und zu 15 
Jahren Zuchthaut verurtheilt. iDar- 
auf iol ten andere geringere Ver ep- 
eitens farbiger Einwohner und f es- 
ich versuchte ein Neger, den Polizisten 

Akte zu ermorden. 

Erlegte einen Wolf. 
Während Nicks Thies in St. Paul, 
Minn» in der Nähe der Stadt dern 
Waidwerl oblag, wurde er durch seinen Jagdhund aus einen großen Wol auf- 
merksam gemacht, der durch das Ge- 
büsch schlich. Thieg streckte den vier- 
beinigen Räuber durch einen wohlgezieli 
ten Schuß nieder und brachte er ihn 
dann nach der Ofsiee des Stadtclerls, 
wo er die Bir Erlegung von Wdlfen 

ansaesevee rtistie von Miso ausge- 
sah et lt. 
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Das sind die Etgenfchafäen die man findet m 
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Dick öc BroS Oumcy Bier 

welches unübertrcf fflich ist in jeder Bexiehung und sich infolgedessen bei allen 
Hnein-ein eines guten Tuspfens dir allergrößten Brlicbth«t erfreut 

Pl N 114 Nord Locusi Stran- ILJzLSAK rJ l G J G nnd J,sland Nebraska, 
l(Telex)hon- Nummer: BL) Agentur für diesen Theil des Staates-, führt Bestel- 
klungen für Faßi und Flaf chenbier in großen oder kleinen Ouantitäten für 
sYiah und Fern prompt aus. 
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Das ist’s wonach heutzutage Jeder- 
mann Aug-schau hält. Ihr findet 
eine große Auswahl passender Ge- 
schenke in unserem Platz: 

Elcgantc Tranchirbefteckc, 
Eßvcstcckc,Taschcnmcsscn 

Schlitten, Schlittschuhc, 
Luftbüchscn, 

Tusciens-, Wagen. 
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FREMUNT BREwINn on 
FREMONT. NEBRASKA· H 

Eiliauft Ihre eigene Gersto und macht wrile cr« « 

) s H O. « 
,- eu uns Mai-. « »Es 3 .- R III « Pilfener Flafchevbier Spezialität IF P » IJ « J HJ Juli us Guendel, EggethI 
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I EB- An kaf bei Julius Giindkh Pikprk C- Nath,iInS-1ndkkng El und in der Hat-many volle. T 
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B. H. HONBYWELL Zahnarzt Presse mäßig und erster Klasse 
Arbeit garantirt. 

Ossick über des Erste-» Natimml Bank in Numkx Island Nebraska-» Ofsicc Te- 
lephon: Jndrpendem W, -!Vr)l)nunnv Mii. 

Zkanalendcr für 1905 Fig-Ida 
Holt Euch einen von der StaatsiUnzeiger öc Herold Ofsice. 


